Leni, ehemals Nieke wohnt seit einem Jahr bei uns. Wir haben uns in das Foto auf der Homepage verliebt und da wir schon einige Hundeerfahrung hatten, durften wir Leni, direkt vom Transport aus Ungarn, zu uns nehmen. Sie kam primär aus der Tötungsstation, war gerade frisch kastriert und ihr Gesäuge muss vor kurzem erst aktiv gewesen sein.
Leni war von Beginn an stubenrein, liess sich von uns und unseren Besuchern anfassen und streicheln und blieb schon ganz schnell etwas allein. Es fiel auf, dass sie Männer sehr gerne mag und nachts das Kontaktschlafen sucht. Tagsüber spielt sie, manchmal sogar selbständig, mit Stofftieren und Bällen und rennt in «schwachen Momenten» wie von einer Hornisse gestochen in Haus oder Garten herum. Sie bewacht unser Haus vorzüglich, indem sie bellt, beherrscht jedoch auch die Winsel-Jammer-Sprache, in der wir uns auch austauschen können. Kunststücke und Kommandos führt sie grossartig und sehr motiviert aus. Wir haben sehr viel mit Leni zu lachen.
Draussen fühlt sich Leni nicht so wohl. Sie mag keine Menschen- und Hundebegegnungen. Sie bellt, springt heftig in die Leine und lässt sich kaum mehr beruhigen. Gehen wir auf einsamen Wegen spazieren, darf Leni freilaufen. Sie liebt es umherrennen zu können und dabei die steilsten Abhänge hoch und runter zu rasen. Wir schauen staunend zu und freuen uns über ihren Spass. Gewohnt an Hunde mit Jagdverhalten, schätzen wir es sehr, wie zuverlässig sich Leni abrufen lässt. 
Wir gehen davon aus, dass wir Leni nicht zufällig begegnet sind. Wir waren von Anfang an bereit voneinander und miteinander zu wachsen, egal was kommt. Der Zeitpunkt, dass wir lernen in der Öffentlichkeit unangenehm aufzufallen ist anscheinend gekommen. Oft mussten wir uns schon Sprüche von Menschen anhören, die uns kritisieren und es als selbsternannte Hundekenner sicher besser machen würden. In der Erziehung von Leni können wir nicht auf die optimale Methode zurückgreifen. Auch gibt es nicht das richtige Halsband, das perfekt Brustgeschirr oder die beste Leine. Wir müssen geduldig herausfinden was für uns und Leni passt und uns an den vielen kleinen Erfolgen freuen.
[bookmark: _GoBack]Trotzdem möchten wir den Weg mit Leni gehen. Wie unsere 14-jährige Tochter schon ganz zu Anfang der Beziehung mit Leni bemerkte, füllt Leni Stellen in unserem Herzen, von denen wir gar nicht wussten, dass diese leer waren.
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